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Anfrage zur Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschuss am 24.11.2015 
 
 

Sehr geehrte Frau Dr. Ober, 
 
 
in den Medien mehren sich die Meldungen, dass immer mehr Kinder Hilfe zum Lebensunterhalt benötigen, 
weil sich zahlungspflichtige Väter oder Mütter den Unterhaltsverpflichtungen entziehen. Die CDU Fraktion 
möchte sich ein Bild darüber verschaffen, wie hoch die Zahl der Kinder in Bielefeld ist, die 
sozialhilfebedürftig werden, weil der Vater oder auch die Mutter seinen bzw. ihren Unterhaltspflichten nicht 
nachkommt und wie in diesen Fällen reagiert wird.  
Daher bitten wir in der Sitzung des öffentlichen Teils des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 
24.11.2015, folgende Frage durch die Verwaltung beantworten zu lassen:  
 
 
„Wie hoch ist die Zahl der Kinder, bei denen die Stadt Bielefeld einen Unterhaltsvorschuss leistet 
unter Einbeziehung der Mittel, der sich die Stadt Bielefeld bedient, um die Zahlungsfähigkeit von 
Unterhaltsverpflichteten festzustellen?“ 
 
 
Erste Zusatzfrage:  Wie geht das Amt für Soziales und das Jugendamt gegen unterhaltssäumige Väter und 
Mütter vor? 
 
Zweite Zusatzfrage: Wie hoch sind die Kosten, die jährlich durch nicht erbrachte Unterhaltszahlungen beim 
Amt für Soziales und Jugendamt der Stadt Bielefeld unter Angabe, wieviel Personal die Stadt Bielefeld zur 
Feststellung und Verfolgung der säumigen Unterhaltsverpflichteten einsetzt, entstehen? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Vincenzo Copertino 
 
F. d. R.  

 
Detlef Werner  
Fraktionsgeschäftsführer 
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